Danziger 


® 103. 


Mittwoch, den J. Mai. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
(läglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
erden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Das eee Her 


Di 
it Hago,;riegetücheigfeit der öſterreichiſchen Armee 
droben ich. Die öſterreichiſchen Truppen ſind zum 
AN Nandeile Kerntruppen, abgehärtet durch Natur 
in aufe nalſitte „ wohleingeſchult durch eine lange 
br den ge verſehen mit ausgezeichneten, bereits 
Midler Ngarifchen und italieniſchen Feldzügen er⸗ 
fe ffizieren und Generälen. Dazu iſt die 
hem Ben deutſchen und flawifchen Truppen von 
abe robßartigen Patriotismus für die Glorie des 
M Gansiſchen Kaiſerthums erfüllt und daſſelbe darf 
dend ie nun auch wieder von den Ungarn an- 
den Hab werden, die in allen Zeiten, trotz viel- 
N Roth ers mit dem Kaiſerhauſe, ſich beeilt haben, 
ji und und Gefahr der öſterreichiſchen Dynaſtie 
de Blut auf dem Altar des Vaterlandes 
aufn m; Nur die italieniſchen Regimenter 
eng" als ganz zuverläſſig angeſehen werden, 
Malgſtene im jetzigen Kriege, in welchem es ſich, 
alie angeblich, um eine politiſche Regeneration 
Aut ® urch das konſtitutionelle Sardinien in dem 
eig zweideutigen Bunde mit dem Abſolutismus 
denn 9 und nun auch Rußlands handelt. Aber 
lake 1 ir auch wirklich eine geringe Zuverläſſigkeit 
Men dalieniſchen Regimenter annehmen mögen, fie 
len) ja leicht aus der unmittelbaren Nähe des 
gem auplatzes entfernen und find es ſchon. So⸗ 
Nam die was will die geringe Zahl dieſer Truppen 
bern oa ungeheure Ueberzahl der aus den anderen 
Ch, den ten gebildeten Regimenter ſagen. Man 
306 deg tige ſich nur, Oeſterreich zahlte bereits 
0 ue Mig Jahres 1854 nach offiziellen Angaben 
dan de; den Einwohner und davon kommen auf 
und Venedig nur 5½ Millionen, und 
Aug beſtezerhältniß gilt auch von den Truppen; 
Galen alſo etwa nur zum ſiebenten Theile 
teig eng n 
Gais dieſer großen Einwohnerzahl des öfter: 
nch aiſerthums iſt denn auch die Kaiſerliche 
dur ! blos eine ſehr zahlreiche, ſondern iſt 
don, fi die tüchtigſten Reſerven in den Stand 
1 ande gegenüber den Verluſten ſelbſt eines 
h 5 uernden Krieges auf das Beſte ſtets zu 
ben in Feld, zu verſtärken. 
„länge 3 fol nun die Kriegs- und Frie⸗ 
Aiden r Kaiſerlichen Armee in den Details 
dale Anfangen 


werde 
4 Fegimen anterie zählt dieſelbe 62 Linien infan⸗ 
uu eld. * von denen jedes beſteht im — 
) len und 1 Depotbataillon, alfo 
die Siber — 372 Bataillonen (im Frieden aus 
kin Stärk. — Kompagnien (im Frieden 1488); 
wen debe 283 Regiments iſt im Kriege 6686 
wer t Jud 0 Mann, ſo daß dieſe 62 Regi⸗ 
25.932 en zählen 175,460 Mann, im Kriege 
— Zu dieſer enormen Infanterie⸗ 
und das zu noch 14 Grenz infanterieregi⸗ 
ei tlerbataillon, jedes Regiment zu 
bene dabeilen, zuſammen 43 Batail⸗ 
Man "pagnien mit der Regimentsſtärke 
N Summa 50,254 (im 


Hr an ae men mit 7 Feld- und 
Fri 1 i 

i Sueden . der Kriegsſtärke von 9066 Mann 

2 ; Dad noch 25 Jagerbataillone 

* 1 8 (846 im Frieden), 

ge Nennen ne 0 Mann Jager; endlich 

arte 5e 347 anitätskompagnien mit der 

70 (im Frieden 2728). Dies 


. 


giebt dann eine Geſammtſtärke für die In⸗ 
fanterie auf dem Kriegsfuße von ca 530,000 Mann. 

Die Kavallerie umfaßt an ſchwerer: 8 Küraſ— 
ſier⸗ und 8 Dragonerregimenter, jedes zu 6 Feld- und 
1 Depoͤtſchwadron, alſo im Ganzen 112 Schwa⸗ 
dronenz das Regiment iſt im Kriege 1357 (im 
Frieden 1251) Mann ſtark, das Regiment zählt 
im Kriege 1157 (im Frieden 1051) Pferde, alſo 
in Summa 22,000 Mann ſchwere Reitereiz dazu 
leichte Kavallerie 12 Hufaren- und 12 Ulanen⸗ 
Regimenter (à 8 Feld⸗ und 1 Depotſchwadron) in 
216 Schwadronen; das Regiment mit der Kriegs⸗ 
ſtärke von 2050 Mann (im Frieden 1921 Mann), 
mit der Pferdeanzahl von 1770 (im Frieden 1639), 
im Ganzen alſo leichte Reiterei 49,400 Mann, 
in Summa über 70,000 Mann Reiterei. 

An Artillerie zählt Oeſterreich 12 Feld- 
artillerieregimenter mit 1344 Geſchützen im Kriege 
(1152 im Frieden), 1 Küſtenartillerieregiment, 
1 Raketenregiment, zuſammen im Kriege 54,503 
Mann und 29,944 Pferde (im Frieden 27,933 Mann 
und 4864 Pferde). f ; 

An Genietruppen 12 Bataillone mit 11,232 
Mann (im Frieden 6936) und Pioniertruppen 
6 Bataillone in der Kriegsſtaͤrke von ca. 10,000 
Mann mit 3336 Pferden (im Frieden 4373 Mann). 

Außerdem exiſtirt ein zahlreiches Militarfuhr⸗ 
werkskorps. 

Eine ſolche Armee vermag ſich ſchon mit den 
vereinigten Italienern und Franzoſen zu meſſen, 
beſonders bei dem überaus günſtigen Terrain in 
Oberitalien, bei der Deckung im Norden durch die 
Neutralität der Schweiz und Deutſchlands. Selbſt 
eine gleichzeitige Kriegserklärung Rußlands an Oeſter⸗ 
reich wird noch nicht im Stande fein, den öſter⸗ 
reichiſchen Doppeladler zu ſchrecken. Denn ſelbſt 
in dem Falle, daß auch dann Preußen und Deutſch⸗ 
land, ſo wie England noch neutral blieben, Rußland, 
innerlich allzuſehr beſchäftigt, namentlich durch Ver⸗ 
folgung großer Pläne im fernſten Oſten Aſiens von 
Europa etwas abgezogen, kann nur mit einer ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Macht auf dem öfterreichifchen 
Kriegsſchauplatze auftreten. (Oſtpr. .) 
r 


Staats - Lotterie. 


Berlin, 3. Mai. Bei der heute fegte Bier 
hung der 4. Klaſſe 119. Königlicher Kaffen-Lotterie fiel 
1 Gewinn von 5000 r. auf Nr. 18,172; 3 Gewinne 
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 17,885. 28,267 u. 45,508. 

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4836. 10,008. 
11,396. 22,123. 28,040. 34,070. 35,677, 35,726. 36,525. 
37,947. 38,660. 39,182. 44,551. 47,737. 50,985. 54,660. 
54,950. 55,907. 56,598. 57,763. 60,893. 63,142. 63,238. 
66.740. 70,780. 72,838. 74,385. 75,492. 77,816. 86,021. 
86,344. 88,943 und 92,558. 

41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 847. 1588. 3622. 
4498. 7931. 9192. 10,451. 11,172. 12,712. 12,928. 
13,859. 14,611. 15,182. 17,200. 17,705. 23,623. 27,746. 
28,648. 33,377. 37,271. 39,163. 40,471. 41,981. 41,995, 
49,871. 50,222. 57,629. 62,5 19. 63,964. 76,807. 82,973. 
84,417. 85,188. 88,167. 89,368. 90,526. 91,183. 91,578. 
91,928. 92,752 und 93,201. 

65 Gewinne zu 200 Ther, auf Nr. 150. 972. 1778. 
1798. 1938. 3668. 4802. 5603. 6731. 8819. 11,423. 
15,410. 21.888. 22,381. 24,077. 26,688. 
30,919. 34.482. 35,69 1. 37,002. 
38,709. 41,954, 43,024, 46,176, 
50,171. 52,195. 54,778. 57,423. 
. 60,829. 62,876. 65,082, 66,190. 
. 75,022, 77,344. 77,768. 78,179. 
. 82,716. 87,931. 89,902, 90,505. 
93,420 und 93,987. 
(Privatnachrichten zufolge ſiel der Gewinn von 5000 Thlr. 
nach Magdeburg.) l 


Damp 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


Jäger » Schießftänden, unweit der 


Ihoof 


1859. 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Po ſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Rund ſch a u. 

Berlin, 2. Mai. Einem in der Stadt ver⸗ 
breiteten Gerüchte zufolge ſoll Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Regent zu einer Zuſammenkunft mit dem 
Kaiſer von Rußland, die entweder in Warſchau oder 
in Myslowicz ſtattſinden würde, in den nächſten 
Tagen abreiſen. 

— 3. Mai. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin find, nach eingegangenen Nachrichten, 
geſtern von Rom nach Ancona abgereiſt. Von dort 
werden Allerhoͤch ſtdieſelben ſich zur See — fo viel 
bekannt, auf einem ruſſiſchen Schiffe — nach 
Trieſt begeben. 

— Die ausnahmsweiſe Stellung des freiwillig 
eingetretenen einjährigen Soldaten iſt aufgehoben 
und ihnen die Vergünſtigung einer kürzeren Dienfte 
zeit entzogen worden, weshalb ſie auch die Schnüre 
an den Achſelklappen verlieren werden, welche ſie 
als Freiwillige bezeichnen, dagegen bekommen ſie 
gleich den übrigen Soldaten Sold, Brod und 
Quartier. — Der Landtag ſoll nur noch die vöthigſten 
Arbeiten beendigen und dann vertagt werden. Man 
rechnet darauf, daß der Schluß der Seſſion ſpäteſtens 
am 20. d. M. erfolgen wird, wenn nicht im Laufe 
der Zeit außerordentliche Verhältniſſe eintreten, 
welche ein längeres Beiſammenbleiben der Landtags- 
mitglieder wünſchenswerth machen. 

— Wie die „B. und H. 3.“ aus guter Quelle 
vernimmt, ſind die von dem Finanzminiſter dem 
Kriegsminiſterium zur Verfügung geſtellten 25 Mill. 
Thaler baar in Silber vorhanden und reichen für 
die Armeebedürfniſſe, ſelbſt für den Fall, daß die 
bisber getroffenen militairiſchen Vorkehrungen eine 
weitere Ausdehnung erfahren müßten, auf die Zeit 
von drei Monaten aus. 

— Wie wir hören, lautet der Bericht der Aerzte 
über die Krankheit Alexander v. Humboldt's heute 
Morgen dahin, daß jeden Augenblick der Tod zu 
befürchten ſtehe. (N. Pr. 3.) 

— Geſtern Morgen trafen viele Zöglinge aus 
den Kadettenhäuſern zu Potsdam, Bensberg, Wahl. 
ſtatt und Kulm zum Beſuch des hieſigen Kadetten. 
hauſes hier ein. Aus dieſer Anſtalt find gegen. 
wärtig etwa 200 Kadetten zu den verſchſedenen 
Regimentern abgegangen. 

— Geſtern Nachmittag hat, dem Vernehmen 
nach, bei Potsdam, in einem Grunde hinter den 
Wittenberger 
Chauffee, zwiſchen dem Lieutenant von Jena und 
Lieutenant von Arnim II., beide vom Garde Jäger 
Bataillon, ein Piſtolen - Duell ſtattgefunden, bei 
welchem der Erſtere durch einen Schuß in den Un⸗ 
terleib, der Zweite durch einen Streifſchuß am Knie 
verwundet wurde. Heute Morgen befand ſich der 
Lieutenant von Jena noch in gefährlichem Zuſtande, 
die Kugel war noch nicht entferne und Geheimer 
Rath Dr. Langenbeck zur Operation berufen. 


— Vom Kriegsſchauplatze, wie man das 
piemonteſiſche Gebiet, nachdem der Uebergang der 
Deſterreicher über den Ticino außer allem Zweifel 
fieht, jetzt bezeichnen kann, find neuere und ent 
ſcheidende Nachrichten noch nicht eingegangen. 

— In Betreff der Abſichten Napoleons iſt eine 
Aeußerung bemerkenswerth, die der ehemalige bei- 
giſche Miniſter, Graf Vilain XIV., aus einer mit 
dem franzöſiſchen Kaiſer am 12. April in Paris 
gehabten Unterredung berichtet. Napoleon erklärte 
danach: „Ich hege keinen eroberungsluſtigen Ehr⸗ 
geiz; dieſe Rolle ſteht Frankreich nicht an und 
würde ihm innerhalb wie außerhalb des Landes 


Neutralitäts Erklärung, der bisherigen zn 
Aufgebote, die Ermächtigung zu weiteren 7 As- 
digungsmaßregeln, einen unbedingten Kredit d Oer 
leihen und Ernennung des Oberſeld heren eh. 
öſterreichiſche Geſandte überreichte das Kriegem in 
Turin. Der König von Sardinien teten 
Begleitung des Prinzen Humbert, feine? ahren 
Sohnes, welcher im Alter von fünfzehn audtis 
ſteht, Turin verlaſſen, um ſich nach leſſ 
und Valencia zu begeben; er übernimmt in j N 
das Oberkommando der ſardiniſchen ART jene 
Mitglieder feiner Familie hat er nach 
und von dort nach Nizza geſchickt, für der men. 
wenn die öſterreichiſchen Truppen nach Turin; de 
— — Die Eiſenbahn zwiſchen Turin u gint 
lombardiſchen Grenze iſt aufgeriſſen worden. — if int 
Abtheilung der Garibaldi'ſchen Shaaren * 
Modeneſiſche eingedrungen. Das Militär N and 
zurückgezogen und der Aurftand erhielt freie aden, 
In Parma haben ähnliche Verſuche Rattan 
ſollen aber durch das kaiſerlich öſterreich iſche 
unterdrückt worden fein. 0 dit 
— Der König hat eine Proclamation 83600 
Nation erlaſſen, welche von dem Grafen Walch, 
gegengezeichnet iſt und beute zu Turin und Hit 
thalben im Königreiches veröffentlicht wurden, de⸗ 
wichtigeren Stellen lau en nach einer Dept 
„Indépendance“ wie folgt: jeden, 
„Oeſterreich greift uns an, wahrend es 8e tert 
liebe vorgiebt; nachdem es verweigert hat, notti, 
Differenz einem europäiſchen Kongreſſe du Nek 
werfen, verletzt es die England gemachte! A 
ſprechen; es verlangt von uns, die Zahl 10 
Truppen zu vermindern und alle die Tapfer“ und 
entlaſſen, die von allen Seiten Italiens zu leo, 
herbeigeeilt find, um die heilige Fahne der i 
ſchen Unabhängigkeit zu vertheidigen. Ich se gif 
die Regierung des Staates meinem vieldzund 
Vetter an und ergreife wieder mit meinen a 
ten den Degen. Wir werden zuſammen d 
für die Freiheit und die Gerechtigkeit, währe nd 
die tapfeten Soldaten des Kaiſers Napoleon, Bil 
edelmüthigen Verbündeten, ſo wie jene der gel 
Italiens, zur Seite fichen. Oeſterreich Nille 
Piemont an, weil es flets die Sache des ph 
landes in den europäiſchen Conſeils behaupte aut 
und weil es nicht unempfindlich blieb IF, 
Schmerzenstufe. Oeſterreich bricht heute 0 0% 
träge, es hat dieſelben jedoch nie geachtet.“ gar 
wärtig iſt das Recht der Nation frei; ich e 
gewiffenhaft die Gelübde erfüllen, die ich auf , 
Grabe meines erlauchten Vaters geleſſte G 
Vertrauend auf den Allmächtigen, auf unsers 
tracht, auf die Tapferkeit der italienischen Ehen 
auf das Bündniß der edlen franzöſiſchen 900 
auf die Gerechtigkeit der öffentlichen Menug 1 
mein Ebrgeiz nur dahin, der erſte ee an 
italienifhen Unabhängigkeit zu fein, Es lebe 3 9010 
— Die toskaniſche Armee beſch. fh 
wärtig aus ca. 20,000 Mann, wovon bei 0 
Mann reguläre Truppen find. Zu dieſen pr 
8 Bataillone mit 5000 Mann Infanterie, int, 1 
fion mit 300 Mann Kavallerie, 1 Regin Ren 
1300 Mann Artillerie, 1 Bataillon nit 000 9 
Scharfſchützen, 1 Inſular- Bataillon mit Zi 0 
Die Truppen außer dem Feldſtande ſind Hate 
ment Gendarmerie mit 2300 Mann, 6 mpeg 500 
mit 4500 Mann Grenzjäger, 2 Strafkome ein 
mit 120 Mann, 1 Veteranen-⸗ Bataillon gäbe! . 
Mann. Den Oberbefehl der Truppen gerd 
Generalmajor, welcher dem Kriegsminiſte“ en . 
— 1. Mai. Die franzsſiſchen Sec le ats 
heute Morgen von Zurin nach Aleſſan 
gangen. Andere kommen mit der Art! > 
— Die Defterreiher haben geſtern . rache 
phenverbindung mit der Schweiz zerſtot e Nor 
noch die Eröffnung der Feindſeligkeiten 
er gemeldet worden. r eilen 
5 Mailand. Ueber die Hebung. 2000 0% 
Krone mögen folgende Details Erwin 2. 
Das Kleinod wurde in der Nacht PO. c 
den 23. d. M. von einem Genera Husaren „be. 
unter der Eskorte einer Divifion 
Mantua geführt. „Wehe S em . 
rührt!“ rief Napoleon der Groß? ht · 
an ttiumphirend ſich auf's . Ae 
tleinich tönte wohl in jener Nock, entf, 
ſchollene Drohung in das Gera el nferer Hun die 
Karoſſen und in das Säbelklirren „ anges 1 
Während jenes bedeutungsvollen s 4 
Garniſon von Monza konſignirt, k ee 
das ſeltene feierliche Schauspiel di ſetzte/ 9 
Stadt nicht wenig in Bewegung 
es dennoch ohne Störung: 


nachtheilig fein. Was den deutſchen Bund anbe 
langt, fo bin ich hinſichtlich feiner Entſchließungen 
nicht im Mindeſten beſorgt, im Fall der Friede 
unglücklicherweiſe nicht mehr möglich würde. Er 
weiß, daß er von mir nichts zu fürchten hat, und 
ſelbſt wenn es ihm beifiele, mir nicht zu trauen, 
was will er gegen Frankreich unternehmen? Er 
wird ſich gewiß nicht entſchließen, ſeine Truppen 
über den Rhein in unſer Land vorzuſchieben; denn 
wenn er dies verſuchen ſollte, ſo würde Frankreich 
ſich wie Ein Mann erheben, um ihn zurückzuſchla⸗ 
gen. Er kann alſo nur ſeine Armeen mit dem 
Gewehr im Arm auf dem linken Rheinufer auf 
fielen. Nehmen wir an, es wäre fo, das bindert 
mich nicht, in Italien zu handeln, wie ich es den 
Inte reſſen meiner Politik entſprchend erachte.“ 

— Ein öſterreichiſcher Diplomat — fo ſchreibt 
man von Paris — habe ſich die Abſchrift eines 
gebeimen Vertrages zwiſchen Frankreich und Sar⸗ 
dinien zu verſchaffen gewußt. Louis Napoleon, der 
Friedliebende, habe darin dem König Vickor Ema⸗ 
nuel die Erwerbung der Lombardei garantitt, wo⸗ 
gegen Sardinien die Feſtſetzung des Prinzen Napo- 
leon in Rom und Murat's in Neapel begünſtigt. 
Auch vom linken Rheinufer ſoll im Vertrage die 
Rede fein, ö 

— Der „Nord“ ſtellt die Frage auf, ob der 
Krieg, welcher mit dem Einrücken der öſterreichiſchen 
Truppen in Piemont angefangen habe, feinen wei⸗ 
teren Verlauf nehmen werde, oder ob die vermit⸗ 
telnden Mächte noch einen letzten Verſuch machen 
würden, um ihn in ſeinem Beginnen aufzuhalten. 
Man ſpricht allerdings von einem neuen Schritte 
der drei vermittelnden Kabinette, aber abgeſeben 
davon, daß dieſes Gerücht der Beſtätigung bedarf, 
kann es für zweifelhaft gelten, ob unter den gegen- 
wärtigen Umſtänden irgend eine Dazwiſchenkuoft 
auf Erfolg rechnen könne. Der von den offiziöfen 
franzöſiſchen Blättern angenommene Ton gewähre 
wenig Ausficht auf eine friedliche Beilegung. Selbſt 
das ſonſt gemäßigt geſinnte „Pays“ erklärt, daß 
die Freundſchaft für Sardinien eine Tradition der 
franzöſiſchen Politik ſei, daß die Unabhängigkeit 
dieſes Staates für Frankreich notywendig wäre, und 
daß dieſes ſeine eigene Unabhängigkeit in Italien 
vertheidigen werde. Die „Indépendance“ berichtet, 
daß die Abreiſe des Kaiſers Napoleon zu der Armee 
in Italien auf nächſten Sonnabend verſchoben ſei. 

— Der F. M. L. v. Benedek, der Befehlshaber 
eines der öfterreichifchen Armeekorps gegen die Pie- 
montefen, wird manchen Berlinern, die als Bade⸗ 
gäfte in Karlsbad geweſen, noch in der Erinnerung 
ſein. Vor vier oder fünf Jahren z. B. war Be⸗ 
nedek eine der angeſehenſten Erſcheinungen des 
Weltbades: eine hohe, hagere, aber ſoldatiſch gehal- 
tene Geſtalt mit langem, ſtolzem Schnurrbart in 
der Weiſe, wie ihn die Ungarn zu tragen pflegen. 
Ludwig von Benedek iſt 1804 in Oedenburg in 
Ungarn geboren, alſo jetzt ein Mann von 55 Jahren. 
Mit 20 Jahren ward er Unter-Lieutenant, mit 27 
Jahren Oberlieutenant und als, folder 1833 zum 
General⸗Quartiermeiſterſtab in Italien befördert. 
Zum Hauptmann im Korps avancirte er 1835, 
zum Major 1840, zum Oberſtlieutenant 1843 und 
zum Oberſt 1846. Als ſolcher zeichnete er ſich 
ſchon während des Aufſtandes in Galizien aus, 
wurde 1847 zum Regiments⸗Kommandanten vom 
Infanterie-Regiment Giulay ernannt und ging nach 
Italien, an dem damaligen Kampfe gegen die Pie 
monteſen Theil nehmend. Bei dem Angriff auf 
Mortara und der Erſtürmung der Stadt (21. März 
1949) und dann in der entſcheidenden Schlacht bei 
Novara (23. März 1849) that Benedek ſich fo 
hervor, daß er zum General-Major aufſtieg. Er 
übernahm. bierauf eine Brigade bei dem 1. Reſerve⸗ 
Armee-Korps der Donauarmee und wurde 1851 
Chef der General- Quartiermeiſterſtabs. Abiheilung 
bei der zweiten Armee in Italien. Seitdem zum 
Feldmarſchall- Lieutenant avancirt, ward er jetzt aus 
Krakau nach Italien berufen und führt eins 
der gegen Piemont beſtimmten Armeekorps. — 
Wenn er damals in Karlsbad in ſchlichtem Civil⸗ 
rock, an den Quellen oder auf den Promenaden 
erſchien, damals ſchon wieſen die Oeſterreicher mit 
Stolz auf ihn. Und ihm zu Ehren fpielten die 
Brungenorcheſter oft ein nach Benedek betiteltes 
Muſikſlück. Wie es ſchien, war er bereits nach 
dem italieniſchen Kriege von 1849 eine der popu⸗ 
lärſten öſterreichiſchen Kriegergeſtalten aus jenen 
leuchtenden militäriſchen Kreiſen, die Radetzky um 
ſich gezogen hatte. 

— Die „Bel, 3.“ bringt eine Depeſche aus 
Paris folgenden Inhalts: „Der Erfolg der Unter- 
handlungen iſt mehr als zweifelhaft, indem Frank- 
reich von England verlangt, die Verpflichtung ein · 


zugehen, daß hundert Millionen Francs Entſchädi⸗ 
gung an Piemont gezahlt werden und der Lombar 
dei eine Konſtitution verliehen wird.““ 

— Frangöfifhe Händler haben in den letzten 
Tagen viele Tauſend Kalbfelle hier in Berlin auf⸗ 
gekauft; in Mecklenburg und Holſtein dauern die 
Ankäufe der beſten Pferde für franzöſiſche Rech 
nung fort. 

Hamburg. Die Kriegs⸗Ausſichten fangen an, 
auch hier ihre verderbliche Wirkung auf alle Kreife 
zu äußern, denn im Gegenſatz zu der zeitweiligen 
Werthoerringerung der Papiere und der Unmöglich⸗ 
keit, darin angelegte Kapitalien obne namhafte Ver⸗ 
lüſte flüſſig zu machen, erfahren bereits die noth ⸗ 
wendigften Lebensmittel, Brod und Fleiſch, eine 
Steigerung des Preiſes, welche noch bedeutend zu: 
nehmen dürfte, je mehr hier, wie theilweiſe bereits 
geſchehen, Lieferungskontracte ſeitens der engagirten 
Staaten abgeſchloſſen werden. 

Braunſchweig, 29. April. Heute wird 
folgender Erlaß des Herzoglichen Staats- Miniſte 
riums vom geftrigen Tage veröffentlicht: „Unter Be- 
zugnahme auf die geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſte und über die 
Aus hebung von Pferden zum Kriegsdienſte wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß 
der deutſche Bund die Kriegsbereitſchaft der Haupt 
Kontingente des deutſchen Bundesheeres beſchloſſen 
hat.“ 

Dresden, 2. Mai. Das neueſte „Dresdner 
Journal“ meldet: die Bundesverſammlung hat heute 
in einer außerordentlichen Sitzung die Mittheilung 
Oeſterreichs über den Ausbruch des Krieges in 
Italien entgegengenommen und einſtimmig beſchloſſen, 
ihren Dank für dieſe Mitt heilung auszuſprechen 
und dieſelbe einem Ausſchuß zur gutachtlichen Be 
richterſtattung zu überweiſen. 

Barmen, 28. April. Geſtern iſt, der „W. 
3.“ zufolge, von Berlin die Nachricht eingetroffen, 
daß der Kirchentag, der hier gehalten werden ſollte, 
abgeſagt iſt. 

Wien, 2. Mai. Der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger, Herr v. Banneville, hatte die auf vorgeſtern 
beſtimmte Abreiſe verſchoben und wird vermuthlich 
erſt heute Abend abreiſen. — Bei einer Fahrt im 
Prater wurde der Kaiſer geſtern von allen Volks⸗ 
klaſſen mit jubelnder Begeiſterung begrüßt. — 
Gyulai hat in ernſter, feſter und wohlwollender 
Sprache eine Proclamation an die Lombarden er: 
laſſen. — Nach hier eingetroffenen Berichten vom 
Kriegsſchauplatze erfolgte der Uebergang der öfter- 
reichiſchen Hauptarmee über den Ticino bei Pavia 
und Beregardo. Das Hauptquartier st ſich 
am 30. v. M. zu Garlas co.“ 

— In der Nacht vom 23. auf den 24. April 
wurde das Dorf Czarny Funajec, Sandecer Kreis 
(Galizien), von einem ſchweren Unglücke heimgeſucht. 
In jener Nacht wurden von 450 Nummern, die 
jene Ortſchaft zählt, gegen 400 Nummern ein Raub 
der Flammen, was gegen 1000 eingeäfcherte Ge- 
baͤude repräſentirt. Unter anderen verbrannten die 
Kirche, die Pfarrgebäude, die Gendarmerie ⸗Kaſerne, 
das Bezirksgericht und die Kaſerne der Finanzwache. 

Bern, 30. April. Die franzöſiſche Avantgarde, 
welche am Montag bei Culoz die ſavoyiſche Grenze 
unter dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe 
Italien!“ überſchritten hat, beſtand aus 1200 Mann 
des 19ten Bataillons Jäger von Vincennes, des 
43ſten und 44ſten Linien- Infanterte-Regiments. 
Dann folgten noch die Intendanz und die Feldge⸗ 
räthſchaften der Divifion. Die Truppen waren in 
kompleter Feldtenue, mit den bekannten kleinen 
Zelten, Decken und Zwieback für fünf Tage ver⸗ 
ſehen. Sie wurden in ſechs Zügen zu je 20 Wag · 
gons à 50 Mann ſpedirt. Am erſten Tag mögen 
fomit 6000 Mann befördert worden fein. 

— Die Oeſterreicher werfen nach Piacenza große 
Truppenmaffen, die wohl nicht bloß auf Deckung 
dieſes Platzes gegen Sardinien berechnet ſind. 

— 1. Mai. Der „Bund“ meldet: Der öſter⸗ 
reichiſche Feldmarſchall- Lieutenant von Benedek ließ 
geſtern 7 große Barken von Seſto Callendo nach 
Angera remorquiren. Die Communication zwiſchen 
Locarno und Turin iſt unterbrochen. Der Perfonen- 
und Waarenverkehr zwiſchen Graubündten und Mai ⸗ 
land dauert fort. — Der bieſige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte überreichte heute dem Bundesrathe ein Mani- 
feft, worin Frankreich, den europäiſchen Staaten 
gegenüber, ſeine im Kriege einzunehmende Hallung 
auseinanderſetzt. . 

Bern, 2. Mal. Heute hat die Eröffnung der 
Bundesverſammlung ſtattgefunden. Der Präſident 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine patriotiſche Rede. 
Der Bundes rath verlangt die Genehmigung der 


Pari 
Par 115 3. Mal. Der „‚Moniteur” meldet aus 
gestern bo om 1. Mai: Eine Manifeſtation hat 
Die Dffii dem herzoglichen Palais ſtattgebabt. 
mit der Diem verlangen im Namen der Truppen 
Die Herze monteſiſchen Armee vereinigt zu werden. 
im Regentin Luiſe verließ in Folge da⸗ 
„nachdem fie eine Stunde vorber einen 
tsrath, aus ihren Miniſtern beſtehend, 
Mind die, batte. Die Prinzen und Prinzeſſianen 
— gen Morgen gleichfalls abgereiſt. 
„Pays“ enthält folgende Mittheilung: 
ö ſchwer, zu errathen, zu welchem Zwecke 
Abs luſſe Agenten die falſche Nachricht von dem 
r 


um dieſes oder jenes politiſchen und kaufmänniſchen] fen und unfere Stadt durch die baldige Entfernung 
Zweckes willen, ſelbſt macht. der jetzt einen widrigen Anblick gewährenden Bou— 
— unſere Oſtbahn beſitzt gegenwärtig 15 [tiquen eine weſentliche Verſchoͤnerung erhalten. 
Schnellzug⸗, 32 Perſonenzug-, 32 Güterzug-, im 
Ganzen 79 Lokomotiven, 160 Perfonen-, 32 Ge 
päck⸗ und 1141 Güterwagen verſchiedener Art, im 
Ganzen 1333 Wagen. Die in der hieſigen Union- 
gießerei gefertigten, feit längerer Zeit im Betriebe 
ſich befindenden beiden Lokomo tiven bewähren ſich 
als ſehr tüchtig. Gegenwärtig werden in dieſer Vermiſchtes. 
Fabrik wieder 6 Lokomotiven für die Oſtbahn gebaut. „e Aus München schreibt man vom 27. April: 


Marienburg, 1. Mai. Das von Warſchau Geſtern follte im Hoftheater Schiller's 

. ungfrau 
aus angemeldete ruſſiſche Dampfboot, welches hier | yon Orleans aufgeführt werden; — Abe 
die Maſchinentheile dr zum Brückenbau verwende: erſchien ein zweiter Theaterzettel mit der Anzeige, 
ten Gementmühle, die für . ruſſiſche Gouverne- die Vorſtellung finde „wegen eingetretener Hinder⸗ 
ment angekauft ſind, einladen ſollte, iſt nicht ein» niſſe“ nicht ſtatt. Die Hinderniſſe ſcheinen politi- 
getroffen, weil der Führer deſſelben bei Montauer ſcher Natur geweſen zu fein; man fol bei 
Spitze der geringen Waffertiefe im Nogatſtrom we⸗ gewiſſen Stellen Demonſtrationen befürchtet haben. 
gen gewarnt wurde, die Fahrt 3 2 * Die für den Monat Juni auf der Bühne 
men, Dem gemäß find nur zwei Redengefäße je: zu Weimar beabſichtigte Darſtellung ſämmtlicher 


nes Dampfbootes hierher geſandt worden und em— Schiler' 40 N 
f pe chiller'ſcher Original- Dramen unter Mitwirkung 
plangen idee Ladung von Spitprähmon aus, welche der gefeiertſten deutſchen Bühnenkünſtler wird nicht 


vom Ufer ab mit den genannten Maſchinentheilen ſtattfinden 
Sa En: AS; ) „ Eine Choriftin in der Hut- Schach tel. 

— Der Bahahof Marienburg in Sandhof hat In Hamburg ftarb vor Kurzem die penfionirte Chor 
durch die Beſtrebungen des Stations vorſtehers, ſängerin Fraͤul. Beyer. Bei dieſer Gelegenheit 
Herrn Rittmeiſter von Maſſenbach, eine zweckmäßige] ſchreibt die Reform: „Vor etwa 50 Jahren, alfo 
und komfortable 41 8 Einrichtung fo wie gefälie | zur fogenannten Franzoſenzeit, wurde eines Tages 
geres Ausſehen erhalten. Durch das WMeegbrechen am alten Schauſpielhauſe auf dem Opernhofe eine 
der Wände zwiſchen den verſchiedenen Wartezim⸗ Hutſchachtel gefunden und darin ein neugeborenes 
mern uad der früheren Billetausgabe hat das Lo- Kind. Die Kleine wurde von Menſchenfreunden 
tal aufs Vortheülhafteſte an Raͤumlchkeit gewonnen, erzogen, und da fie eine hübſche Stimme entwickelte, 
und die faubern Anlagen um den Bahnhof verfprer If, nahm man fie, obwohl Rücken und Schulter eine 
chen denſelben für den Sommer zu einem angeneh—⸗ bedenkliche Wölbung zeigten, im Theater» Chore auf, 


men Aufenthaltsort zu machen. Unſer Badehaus in welchem fie alle Wandlungen der Bühne mit⸗ 
iſt auch bereits aufgeſtellt, wegen der vorwiegend machte und bis vor etwa 6 Jahren verblieb.“ 


vorhandenen Untiefen in der Nogat, iſt's leider nicht % Man ſchreibt aus Hamburg: „Unter den 


5 bequem wie früher ap . en” Paſſagieren des letzten Dampfſchiffs, welches von 
er a he Bremen nach New-York abgegangen iſt, befand fi) 
Königsberg, 2. Mai. Am geſtrigen Tage 177 

J 1 auch Ernft Ortlepp, der bekannte geiſtreiche 

kam der kaiſerl. tuſſiſche Obriſt und Adjutant Di \ i . 
{ Dichter und Schriftſteller. Er hatte in letzter Zeit 

Baron v. Wallner von Petersburg mit Depeſchen einen Geiſt gefunden, welcher ſich ſtärker als der 
ü Stuttgart hier an. Derſelbe begab bein 9 ' \ . 
für Berlin und a a ſeinige erwies und letzteren erdrückte. Kurze Zeit 
ſich nach kurzem Verweilen hieſelbſt, mit dem lang wirkte er als Hauslehrer bei dem bekannten 
8 auf die ane Am Sonntage Seiltänzer Weitzmann, aber er hielt nicht lange 
bends begaben ſich bereite Militaſrmannſchaften | aus, und obgleich feine gahlreichen Freunde ihm 

mit der Poſt von bier weg, nach Litthauen zur oftmals wieder zu einem Erwerbszwelge die Hand 
Einholung der Reſerven. (K. H. boten, ſeine Kraft war gebrochen; taumelnd trieb 

— Herr Dr, Pancritius hat jetzt feine Beftätir er auf der Straße umher, ein Geſpött der Weiber 
gung als Dirigent der Knabenſchulen zu Thorn und Kinder. Nun iſt 4er ausgeſtattet worden zur 
von der Königl. Regierung zu Marienwerder erhal | Reiſe nach der neuen Welt; es wird ſich ausweiſen, 
ten und iſt bereit heute fruh nach feinem Beſtim- ob er ſich dort ermannen oder ein frühes Grab 
mungs ort abgereiſt. finden wird.“ 

— Am letzten Sonnabende bat ſich in der bei *,* In Indien giebt es „weiſe Männer“, von 
dem Dorfe Mollehnen gelegenen Waſſermühle ein den gem inen Leuten „Zauberer“ genannt, welche 
ſchreckliches Unglück ereignet. Ein etwa 13jähriger] neben den bekannten Schlangenbeſchwörungen die 
Knabe befand ſich  dafeibft und war unvorſichtig] Kunſt beſitzen, verborgene Diebſtähle an das Tages- 
genug, dem Räderwerk zu nahe zu kommen. Er licht zu bringen. Das gewöhnlichſte Mittel iſt, daß 
wurde an den Kleidern erfaßt, dadurch in das Ger | fie die des Verbrechens Verdächtigen einen Mund— 
triebe hineingezogen und faſt buch ſtäblich zermalmt, voll Reis kauen laſſen. Diejenigen, welche ſchuld⸗ 
ſo daß er in demſelben Augeablicke ſeinen Geiſt los ſind, bewerkſtelligen dieſes ganz leicht, während 
aufgab. es dem ſchuldbewußten Verbrecher ſchwer wird, da 

— Der Schraubendampfer Hippel wurde vor | Angſt und Furcht dem Abergläubiſchen den Mund 
c. 2 Jahren in der Schichauſchen Maſch inenfabrik trocken machen und ihn hindern, den trockenen Reis 
zu Elbing für eine Geſellſchaft hieſiger Kaufleute zu zermalmen. Nach einigen Minuten läßt man 
gebaut. Bei ſeinen erſten Reifen nach Riga jedoch] Alle den Reis wieder aus dem Mund nehmen, — 
ſtellte ſich heraus, daß die Maſchine außergewöhn⸗ | bei wem er noch ganz iſt, der hat geſtohlen. — 
liche Quantitäten Kohlen konſumire. Die Eigen-] Ein anderes Verfahren beſteht darin, die Verdaͤch⸗ 
thümer beanſpruchten deren Rekonſtruktſon, es kam | tigen einen nach dem Andern unter einen freihän⸗ 
zur Klage und das Schiff blieb unthätig und würde genden Mühlſtein treten zu laſſen, mit der Anwei⸗ 
es vielleicht noch lange fein, wenn nicht endlich ein | fung, den Stein zu berühren, indem der Zauberer 
Vergleich zwiſchen den beiden Parteien zu Stande verkündet, der Stein werde auf den Schuldigen 
gekommen wäre; die verlangten Aenderungen an herabfallen und ihn zerſchmettern. Der Dieb hüter 
der Maſchine find bewerkſtelligt, und das ſchöne ſich natürlich den Stein zu berühren. Zuvor wurde 
Schiff macht wieder regelmäßige Fahrten zwiſchen | aber der Stein mit Assa foetida beſtrichen, und 
hier und London. dieſer haͤngt ſo, daß er leicht mit dem Kopfe berührt 

Tilſit, 30. April. Bis heute ſind 54 ruſſiſche] werden kann. Kommen dann die Verdächtigen aus 
Wittinnen, ſaͤmmtlich mit Roggenladung und nur] dem Gemache zurück, in welchem die Probe gemacht 
mitunter mit geringer Beiladung von Erbſen, hier wurde, fo riecht der Zauberer an dem Kopfe eines 
angekommen. Eins dieſer Fahrzeuge lud hier nach] Jeden und findet den, welcher den Stein nicht 
Memel über, die andern gingen ſämmtlich nach berührte, leicht heraus. 2 
Königsberg weiter. Eine andere Wittinne verkaufte] , Bei dem Königlichen Stadtgerſcht in Berlin 
hier Roggen a 42—45 Sgr. pro Scheffel. Er- gingen im verfloſſenen Jahre 19,179 Wechſelklagen 
wartet werden noch 400 andere Wittinnen. Rufe ein. ne betrafen > Due unter 50 Thlr. 
iſche Holzflößungen ſind noch nicht eingetroffen. und 9821 Objekte über hir. , 
en 29. April. Der Kaufmann Herr] * Viel auf einmal! Nach der amtlichen 
Wiener, ſeit vielen Jahren Bürger unſerer Stadt, | Todtenliſte der Berliner Charité iſt dort ein Stu- 
hat den hochherzigen Entſchluß gefaßt, ein Kapital | benbewohner zugleich an der Lungenentzündung, an 
von 6000 Thalern den ſtädtiſchen Behörden zur den Pocken und am Delirium tremens geſtorben. 
ele iner when vorzuwalten. Nicht zufrieden] Erbauung einer Markthalle unter der Bedingung | Der Mann war alſo ein wandelndes Lazareth. 

drapbe um 0 Schnelligkeit, benutzt man den ſofort zur Dispoſition zu ſtellen, daß ihm daſſelbe „In Schwaben wurde jüngft Folgendes befannt 
am Gerz die teigniffe als bereits erfolgt zu 05 4 pCt. bis zu feinem Lebensende, wo es ganz] gemacht: „Die Rekruten, die zur nächſten Stellung 


Bromberg. Morgen früb findet vor dem 
hieſigen Landwehr -Zeughauſe die Geſtellung der Pferde 
ſtatt, welche für die Kriegsbereitſchaft der bis dahin 
deſignirten Truppentheile (3 Armee-Corps) ausges 
wählt werden ſollen. 


ſchen Fra eines Schutz- und Trutzbündniſſes zwi 
haben. ankreich und Rußland in Umlauf geſetzt 
Kabinen, an wollte ohne Zweifel zwiſchen den 
dagen. — von London und Paris Mißtrauen er⸗ 
dankte le intimen Beziehungen, welche zwiſchen 
nicht 2 und Rußland beftchen, find der Diplomatie 
nach d (kannt. Die ruſſiſchen Armeekotps, die 


fnp, Geübte, die der franzöſiſchen Politik feindlich 
5 iſt aber vollſtändig unrichtig, daß bei dem 
nen Jeder Fragen und der Dinge Rußland irgend 
— Für l an dem Kriege nehmen wird.“ 
Nation ur den 5. Mai iſt eine Revue über die 
va Rai Garde angeſagt. Es ſcheint daher, daß 
N Yin bis zum 6. hier bleiben wird. Der 6. 
daadole ich der Jahrestag, an dem der General 
2 Roy, Naparte (der Onkel) Paris verließ, um 
ehen. mando über die italieniſche Armee zu über 
Bez Napoleon III. hält bekanntlich auf die Daten. 
minen el, 30. April. Wie die „Köln. Zig.“ 
mit dem wird nach Ablauf der Oſterferien, welche 
then Mai zu Ende gehen, den Kammern ein 
> Müamwurf wegen Abſchluß einer Anleihe von 
Lon dnen Francs unterbreitet werden. 
Rnig don, 2. Mai. Geſtern iſt der Premier 
wer Pri des Königreichs Sachſen hier eingetroffen. 
N dan „Ororg von Sachſen wird heute in Sou— 
e Dig eintreffen. — Einem Gerüchte nach richten 
— De eicher ihren Marſch nach Aleſſandria. 
alten Der ruſſiſche und der öſterreichiſche Geſandte 
ur eſtern mit Lord Malmesbury Beſprechungen. 
wlenſaug m Kapitel der Kriegsnachrichten gehört 
N Kanı noch, daß aus verſchiedenen großen Städten 
od, andes Petitionen an die Königin abgegangen 
death die Bildung von Freiwilligen Corps zu 
lur Nin, und daß eine Unmaſſe von Vorſchlägen 
N58 Wang derſelben in Umlauf geſetzt find. 

hel man wiu wiſſen, daß die Regierung einen 
Die ON Truppen in Indien zurückberufen hat. 
ERS + franzöſiſche Allianz findet Glauben. 
n mungen der Marine und die Anwerbungen 
ef ofen werden mit Energie fortgeſetzt. 


wag Kr 5 5 
u Fr 26 adriatiſche Meer für neutral zu erklären, 


en habe, feine Entſchlüſſe erſt nach dem 
gte, Au eitte des Parlaments feſt zuſtellea. 
Se im „Woolwich wird gemeldet, daß die Thä 
ungen. gen Arfenale ſeit den letzten Tagen 
nden do ure geworden iſt, daß ganze Schiffs la- 
ep Corſu : eichügen und Kriegsbedarf nach Malta 
= erſandt werden, daß nach dieſen beiden 
x 9 nach Gibraltar im Laufe dieſes Monats 
au Hoffen 8 Belagerungsgeſchütze nebſt 100,000 
ange, geliefert worden find. Die Regierung 
= der Br Transportſchiffe zu miethen. Ein 
chen vor analflotte iſt aus Cork, wo ſie ſeit 
Nl Geſch Meer lag, abgeſegelt, andere Schiffe 
Sn einher ee wurden von verſchiedenen Sta- 
gg aber — Es iſt ſomit gewiß, daß dleſes 
in 1 nach Knentrirt wird, um aller Wahrſchein⸗ 
raten, en Kanal und die heimiſchen Küften 
er 
fern, Ragapfe „Kanada“ ift eingetroffen und 
Une War * aus New. York. Nach den⸗ 
erdrückt, e Nevolution in Chili beinahe 


9 Tuc 

de Die 5 und Provinzielles. 
der den Rochric genheit, vornämlich der telegra · 
dern; prüchwörtlich welche ſchon im Krim - Kriege bis zu 
mit dehnte Wei bei dem italieniſchen Kriege in 


rüchten Fuad geſchehen ſollen, auch wohl [an die Stadt fällt, verzinſt werde. Einem längft | müſſen, find am Rathhauſe angenagelt.“ 
gang zu verſchaffen, die man gefühlten Bedürfniſſe wird dadurch endlich abgehol 


Aeſthetik der Farben und der Kleidung 
in Diſtichen. 
8 Justus Heller. 


7 


36. Zu vermeiden. 


Du, Blondine, vermeide die gelblichen Farben; erwähle 
Nimmer in Hellblau dir, dunkle Brünette, dein Kleid. 


37. Guter Rath. 
Mittlerem Wuchs paßt jeglicher , — u mäßige 
eden 


Schmal, der noch ſchmäler dich macht, — kurz, der 
noch kürzer dich macht. 
38. Desgleichen. 


Fehler des Wuchſes vermehre die 1 7 75 
eſicht ſteht 

Nie ein zu ragender Hut, größerm der winzige nie. 

39. Des gleichen. 


Größere Muſter gehören für größ're Sa ſich; die 


klein' re 
In großmuſtrigem Stoff nimmt er Ft kleiner 


kleinem 


40. Desgleichen. 


ürſtin, dir ziemt das Erhab' ne, der ſtattlichen Dame 
Brunn . > 8 das Reiche; 


Doch nur Aumuth leiht Einem wie 1 den 
Reiz. 

41. Desgleichen. 

Zierlichſte Tracht, ſie verliert bei Wan — 


Einfach ſelbſt, ziert dich freundliches aug — Geſicht. 
42. Reich und häuslich. 
Reichthum, ſchmücke dich immer zum Feſt, 4 ne zum 


Aber des Hauſes vergiß einfache, 1 du 


43. Putz und Gewerbfleiß. 


Reichthum, ſchmücke dich oft; dein Schmuck ea 57 
Armuth 
Doppelt erfreut dich der Schmuck, fördert er Fleiß 


[Angekommen am 4. Mai: 
H. Snieders, Hermann, v. Hamburg m. Gütern, 
W. Lenz, die Newa, v. Stettin m. Steinen. C. de Vries, 
Zwant. Margar., v. Copenhagen leer. 
Geſegelt: 

A. Stubenrauch, Clara, n. (' Orient; J. Wallis, 
Albert Wilh., n. Davenport; J. Grönbed, Johanna, u. 
P. Taylor, Eliſabetb, n. England; J. Kortlepol, ie 
n. Bremerhaven; H. Wehlen, Roland, u. J. Meyer, 
Aeolus, n. Bremen; F. Jarling, Joh. Albertha, n. 
Copenhagen; C. Kordes, Nadir, n. Altona; J. Neumann, 
Brillant, n. Glouceſter; R. Martens, Endragt, n. Bruͤſſel; 
G. Daͤmlow, Drei Strablen, n. Cheſter; P. Scharmberg, 
gm. v. Wrangel, n. Breſt; N. Hanſen, tre Venner; 
K. Erland, Agenten, u. H. Raßmuſſen, Cometen, n. 
Norwegen; C. Ziepcke, Amalie; W. Balls, Brierly Hill; 
—4 Robſon, Cath. u. Hanna; M. Boys, Newport; 
W. Chappel, Alice, u. G. Moffit, Wave, n. London; 
J. Pieper, Rudolph, n. Sandwik u. J. Vieth, Amazone, 
n. Rochefort m. Getreide u. Holz. 5. Krüger, Dampfb, 
ewa, n. Luͤbeck u. S. Soͤdergreen, Löparen, n. Wisby 
m. Ballaſt. 

Das Sloopſchiff Maria, H. Borgwardt, mit Kreide 
von Stralſund nach Königsberg beſtimmt, iſt heute hier 
eingelaufen. 


Engekommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Kaiſerl. Ruſſ. Stabs⸗Cpt. Hr. v. Walberg a. 
Warſchau. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Gr. 
Kleſchkau, Steffens a. Mittel⸗Golmkau und Wuͤrtz a. 
Koko ſchken. Hr. Gutsbeſitzer Joel a. Gerdien. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Odt a. Löbau und Loͤffke a. 
tolp. Die Hru. Kaufleute Schröder a. Marienwerder 
und Unzer a. Leipzig. Hr. Commerzienrath Keiler a. 
Hr. Rittergutsbeſiger Herold a. Driefen, 

Schmelzers Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Bork a. Thorn, Lachmann a. 
Mei) und Simſon a. Köln. Hr. Gutsbefiger Hering 
Mirchau. Hr. Rittergutsbeſitzer Speichter a. Memel. 
— Partikulier Abraham a. Berlin. Hr. Rentier Reiß⸗ 
mann a. Culm. 


Breslau. 


Reichold 's Hotel: 


des Gewerbs. Hr. Ober⸗Kellner Oobrik a. Graudenz. Hr. Muͤhlen⸗ 
44. Vorzug. gutsbefiger Pieske a. Pr. Stargardt, 
enſt d it, Dam 1 Hotel de Petersburg: 
rege ent en a Wan BR 9911 e Hr. Kaufmann Urban a. Pforzheim. Hr. Guts⸗ 


Lieblicher, Mutter, das Kind Wieden. 10 ‚ Teliger 


45. Aehnlich. 


Reizend erſcheint, Aphrodite, dein pr — Dr der 


Anmuth deuuoch verleiht, FE “us, tige 


46. Des Dichters Zwiſchenrede an * ati 
‚Damen, 


Liebliche Kinder, erfreut holdſelkg das ſtaunende Auge: 
Was nur Schönſtes er hat, Wau der Dichter 
euch gern. 
47. Doppelter Schmuck. 


O, wie glänzt in Saphir und Das 5 W 


Bru 
— Hold'rer Saphir iſt dein Aug', en — Brillant 
iſt ſein Strahl! 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


V 
8 & Par. Senn. Lin.“ nach Keoumur. lu Neaun = Weiter 
31 4.28“ a 93" + 10,4. + 10, f I 5,60 N. fri fich gel, 
mit leicht 
* Gewitter. 
4 8128” 3,01“ 6,3 5,8 3,6 E. mößig, hel 
— gut Wetter. 
1228“ 2,27%, 11,4] 10, 9,0 SO. do. do. 


Boͤrſen verkäufe zu Danzig am 4. 
80 Laſt Weizen: 133. 34pf. fl. 570 bis ird 120 
fl. 440 bis 455; 52 Laſt Roggen (davon 50 Laſt poln. 
Pr. unbek.), 130 pf. fl. 330; 2% Laſt kl. gelbe Gerſte: 
107pf. fl. (2). 


Thorn paſſirt und nach 1 10 beftimme 

vom 30. April bis incl. 3. Mai. 

145 Laſt Weizen, 450 L. 2058 gaen, 7 L. Gerſte, 
u. 95 “u 7 3 5 * ak: u. 9 5 Stuck ſichtene 
un 1 Bohlen, „ Faßholz und 

589 vr. Oelkuchen. ! * Seb 
a Waſſerſtand 3“ 3%. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 3. Mai: 


G. Garbutt, Emma, v. Hartlepool m. Kohlen. bei Th. 


G. Caie, Eva, v. Grangemouth m. Gifen. 


A. Klontje, 
Cort Cornelius, v. Liverpool m. Gütern. 


befitzer Schmidt n. Frl. Tochter a. Lauenburg. Fraͤul. 
Gerlach a. Koͤnigsberg. 

Hotel de Thorn: 
Die Hrn, Landwirtbe Gebr. Brandt a. Gr. Wolfs⸗ 
dorf. Die Hrn. Kaufleute Eiſenſtück a. Stuhm und 
Seeligſohn a. Marienburg. Hr. Kreisrichter Warensky 
a. Riefenburg. 


Bekanntmachung. 

In der am 30. December c. vorgenommenen 
Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis- Obligationen, 
ſind die nachfolgenden Nummern gezogen worden: 
Littr. A à fünfhundert Tbaler No. 1, 
B à zweihundert Thaler No. 19 u. 84. 
C & einhundert Thaler No. 299. 427. 

156. 376. 354. 245. 82. 75 
D a funfzig Thaler No. 4. 125. 91. 29. 
E ä fünfundzwanzig Thaler No. 142. 83. 

187. 294. 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den darin vorgeſchriebenen Kapital» Betrag 
vom 2. Juli k. J. ab bis zum 1. September k. 
in der hieſigen Kreis-Kommunal-Kaſſe oder bei 
den Herren Otto & Co. in Danzig gegen Rück⸗ 
gabe der Kreis⸗Obligation mit den dazu gehörigen, 
erſt nach dem 2. Juli f. fälligen Zinscoupons, in 
Empfang zu nehmen. 
Pr. Stargardt, den 31. December 1858. 
e ſtändi ſche 

Chauſſee Bau - Commiſſion. 


v. Neefe. v. Kries. v. Jackowski. Ewe. Ruess. 


Iduna, 
N Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle a. /S. 
Anträge zu Lebens⸗, Ausfteuer:, Penſions⸗, 
Renten⸗, Sterbekaſſen⸗Verſicherun 14 9 wi 
zur Kinderverſicherung aus väterlich r⸗ 
ſorge und Kinderverſorgung durch e 
Beerbung werden ſtets angenommen, und Proſpecte 
. und Antragsformulare gratis verabreicht 
.. Gerbergaſſe No. 4, und: 
. Krukenberg, 
a Graben No. 44. H. 


59 


”„ 


Berliner Börſe vom 3. Mai 1859. 


| Brief. Geld. 
Pr. Freiwillige AnleigFhe 4 * 2 Pofenſche Pfandbricſfſ ei — — 
Staats⸗Anleihen v. 105 50, ea 54, 55, 57.14} 871 3 * K. e In AR 5 — — 
do. dr 1880 „5 44874 801 Weſtpreußiſche es nn ih: 70. 78 
do. v. 1833 „ 4 Eh — do. Fe 76 764 
Staats- Schutoſcheine ee enen 1 Danziger privotdank ee RT | 
ſen⸗ Anleihe von 1855 . . 34 985971 Königsberger do. 474 
. Pfandbrieſe 3 70] — [Magdeburger 8 . e e. i Fe 
an erſche do. Ae 34 791 — Fan „ Helen 616. 
do. eee | Ar - ri, 7 ommerſche Rentenbri 1 e — 
Poſenſche do. ie J Poſenſche o. a e 5 75} 


— —— — — — men 
verantwortliche Redackion, Druck und verlag von Edwin Groening in Danfig. 
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Karten vom Kriegsſchau 


e 
„Oberitalien, Italien, gebe 
a 5 und 10 Sgr., empfiehlt in größter A 


Leon Saunier. 
Buchhandlung für deutsche u. ausl 
Literatur, Langgasse 20., nahe der 

In Elbing: Alter Markt 38. 


Bei allen Buchbändiern iſt zu haben! 


Memoire nt 
über die vegetabiliſche Heil-Method ole, 
Doctors Boy veau-Laffecteur. In nh pet 
Verzeichniß: Mediziniſche Eigenſchaften ves 
unter dem Namen „Rob des Dr. Boy“ int 
Laffecteur “ bekannten Pflanzen Sytups „ne 
Gebrauchsweiſe und feine Heilwirkungen. — 725 
birung des Robs durch die Akademie der er 
— Beobachtungen des Doctors Ricord, en 
den Beweis von der Vortrefflichkeit dieſes 25 
liefern. — Der Laffecteur'ſche Rob, welch 
Frankreich, in Belgien und in Rußlond 10 
Marine und bei der Armee der einzig a bo 
iſt, wird von den Aerzten aller Länder wegen "m 
Eigenſchaft empfohlen, die Haut « Kr, 945 
Scropheln, Flechten, Geſchwüre und krebba 
Leiden in kurzer Zeit und gründlich zu fuer 16 
Er wird insbeſondere gegen neue oder es, | 
Krankheiten verordnet, welche ehemals die An! 
dung mercurieller Subſtanzen und des Jod⸗ K 


erforderten. — 
Preis der Brochüre: Franken 4 0 
1 


oder 14 Kreuzer), die man mittelſt deutſchtt 
Freimarken einſenden kann, um das Wer ich 
per Poſt zu erhalten. — Man adreſſire deen 
Paris an Hrn. Dr. Giraudeau de St. 6 if # 
rue Richer, No. 12. — Dieſe ee 
demſelben Preis, wie zu Paris, auch 100 10 
reſpondenten des Dr. Giraudeau de St 6 
zu haben, welche in jeder Stadt diejenigen 0 
bezeichnen werden, die den Boy veau-Läſfecte 

Rob in Anwerdung bringen. — 

Namen der Haupt Agenten 
Augsburg — J. Kiesling. 
Baden-Baden — Stehle. 

Berlin — Geunzig & Ludwig, Par- 
fümeure⸗Conſultationen bei 
Dr. Jung. 

Bremen — Hoffſchläger. 

Brody — Französ. 

Buchareſt — Steege; König. 

Dresden — Richter. 

Frankfurt a. M. — J. M. Frieſchen. 

Hamburg — Gotthelf Voß. 

Hannover — Schneider. 

Jaſſy — Lochmann. 

Krakau — Moledzinski. 

Leipzig — M. Taſchner. 

Mainz — Dr. Galette; Schlippe. 

Moskau — Groß waldt, Droguiſt. 2 

Odeſſa — Kochler. 

Peſt — Joſef v. Totök. 

St. Petersburg — Hauff, Droguifl- 
Watſchau — Sokolowski; Mrozowski; 
Galle, Droguiſt. 

Wien — Vogt, Nachflgr. von . 


22 Ma. 6. Leuze, 
Re rlin, ni, 0 
Linden -Hötel- 64% 


unter den Linden No. 4 
in beſter Gegend gelegen, der Zeit emule 75 
gerichtet, empfiehlt ſich dem verehrlich g edler! 
Publikum unter Zuſicherung amn 

Logis Preiſe von 10 1 an ur: 7 7 — ER 


’ 
Briefbogen mit Saane. nee ri 
in der Budruderei von Edwin Gro 


ische 
4 . 


— 


= 


er „ 1. Croix de Pet 


Champs, II, a Paris. 


Cr. 


ü 


Preußiſche Rentenbriefe 
Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ n le 
riedrichsd' or 
old⸗ Kronen 


ene 


e ee 


do. National ⸗ Avieihe 24 
do. Prämien⸗ Anleihe 
Polniſche 8 7 Seen Dr 


ert. L. 
Fetter in Suter ⸗ Kübeln 


* 
. 
— 

„ 
— 
* 
. 


do. 
do. 


